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MITTEILUNGEN

Neues Instrumentarium zur Verhütung von
Alkoholproblemen

Rund 5 Jahre hat es gedauert, bis das neue gesamtschweizerische Instrumentarium

zur Verhütung von Alkoholproblemen unter Dach war. Die Eidgenössische

Kommission für Alkoholfragen hat ein neues Reglement und ein
Pflichtenheft, mit der Aufgabe, eine umfassende Alkoholpolitik für die
Schweiz zu entwerfen. Die Schweizerische Stiftung für Alkoholforschung
wird bereits im September über die ersten Forschungsgesuche entscheiden.
Der Schweizerische Rat für Alkoholprobleme wurde vor kurzem aus der Taufe

gehoben.
Ich hoffe, dass sich die vielen vorbereitenden Sitzungen, Diskussionen,

Planungsarbeiten gelohnt haben. Ziel dieser Organisationen ist ganz eindeutig,

dahin zu wirken, dass die Alkoholprobleme von Bevölkerung und Behörden

ernster genommen und in den richtigen Dimensionen dargestellt werden.
Es gilt bewusst zu machen, dass es ausser dem chronischen Alkoholismus weitere

Alkoholprobleme gibt: körperliche Schädigungen, Verkehrsunfälle,
Arbeitsunfälle, verfrühte Sterblichkeit. Deutlich muss gesagt werden, dass von
Alkoholproblemen vor allem Männer im besten Alter betroffen sind. Die Leute

also, die in Gemeinde, Kanton und Bund, aber auch in der Wirtschaft das
Sagen haben und die allzu leicht Jugendliche und Frauen als Sündenböcke in
Sachen Alkohol abstempeln.

Hauptaufgabe der neuen Organisationen ist die Prävention. Das Schwergewicht

der Anstrengungen muss in Zukunft auf die Verhütung aller
Alkoholprobleme - und nicht nur des sogenannten Alkoholismus - gelegt werden.
Vor allem politisch wird das nicht einfach sein und wohl Jahrzehnte dauern.
Aber weil es um die Verminderung von Krankheitskosten, um die Verringerung

volkswirtschaftlicher Schäden und vor allem um die Verminderung von
menschlichem Leid geht, ist dieser Einsatz dringend nötig.

Markus Wieser, Direktor der Schweizerischen
Fachstelle für Alkoholprobleme, SFA.
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